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Att Mspoßtiovsfliiid ia drr Schwebe. 

Marburg, 23. Nlivember. 
Der Budgetausschub der österreichischen 

Delegation hat de», Disposttionssond sür das 
Minlsterium de« Aeubern, welcher viermalhundert 
und vierzigtausend Gulden betragen soll, noch 
^tn der Schwebe" gelassen. 

Diese« Zügern beweist, dab dem Ausschuß 
noch nicht klar geworden, ob er bewilligen soll 
oder nicht. Warum aber zaudern, wo die Nück-
stchten aus die politische Parteiung, aus die 
Verantwortlichkeit der Minister, aus Staats-
taste und Steuerbuch zu.dem Beschlüsse drängen, 
die viermalhundert und vierzigtausetid Gulden 
zu v.rweigern? 

Der Budgetausschub saht diesen Fond als 
eine Sache des Vertrauens auf. Die Gründe, 
dts wir gegen die Verwendung der Steuer­
gulden zu iolchen Zwecken in« Treffen gestthr», 
können durch keine Vertrauenssrage wankend 
gemacht «erden; stellt man lebtere aber den­
noch, so beharren wir unbeugsam aus dem 
Standpunkte der Verneinung -- iln Allgemei­
nen und dem jetzigen Minister des Aeubern 
gegenüber. 

Sine Regierung, welche das Vertrauen 
der Vertreter genießt, bedarf eil»es solchen 
FondeS nicht und bekundet stch harmonisches 
Zusammenwirken gerade am schönsten, »venn 
dieses Verhältnib detont wird. Eme Regierung, 
die sich eins fühlt mit der Vertretung — und 
im Versassungsstaate soll e« keine andere petien 
— eine solche Negierung mud ihre Zuflucht 
nicht zu Geheimmitteln nehmen, die auch in 
der Politik schädlich wirken. Eine solche Regie­
rung nwtmt kein Gelv aus der Staatskasie, lider 
dessen Verwendung sie nicht öffentlich Rechnung 
zu legen vermag — eine solche Regierung be-
darf der Späherberichte nicht, wehrt sich in der 
Presse selbst und ist vollkommen überzeugt, auf 
jedem bedrohten Pun^ sreiwillige Vertheidiger 
au« den Reihen der ^Parteigenossen zu finden. 

Die Frage: ob Vertrauen oder Mißtrauen 
— ist detn gemeinsametl Minister des Aeußern 
gegenliber wohl schon seit Monaten gelöst und 
es kann, wenn der Budgetausschub unserer De­
legation diesen Posten des Voranschlage» ernst 
nehme»; will, nicht e i n Kreuzer mehr in der 
Schwebe sein, geschweige denn der ganze unge­
heure Betrag von viermalhundert und vierzig» 
tausend Gulden. 

Franz Wiesthaler. 

Zur Zeschichtc des Tages. 
Die Okkupationskosten für 1878 

Mld 1879 betragen also nach der Vorlage der 
gemeinsamen Negierung einhundertsltnsund-
breihig ^»illioncn. Unter diesen Millionen sind 
aber die Verwaltungskosten nicht inbegriffen 
und dürste die Vorlage nicht eher gemacht 
werden, als die Regierungen und die Parla­
mente bezüglich der Verwaltung die grundjätz 
lichö Vereinbarung getroffen. Haben wir uns 
nur einmal an den Anblick der hunderlsünsunv-
dreibig Millionen gewöhnt, dann werden wir 
auch die Verwaltungskoj^en geduldiger auf uns 
llehinen und über das Schicksal nicht zu laut 
murren, auch wenn es in Gestalt von Nach­
tragskrediten vor unsere Augen tritt. 

In der Auffassung der kriegerischen Rede, 
w e l c h e  d e r  u n g a r i s c h e  M i n i s t e r p r ä -
sident iln Abgeordnctcnhause gehalten, stimmt 
die Presse Deutschlands nüt den unabhängigen 
Blättern Oesterreichs vollkommen übernn. Sie 
findet, Tißa habe nicht so sehr zum Parla-
mentssenster hinaus gegen Rnbland gesprochen, 
als vielinehr, um den Magyaren den Berliner 
Veltrag, die Besetzung und Verwaltung Bos­
niens nird der Herzegowina „schlnackhast" zn 
machen. 

Die NachbarschastJtaliens auch 
in Albanien ist kein solches Ding der Un-
inöglichkeit, als der gemeinsame Minister des 

Aeubern wähnen dürste. Dringt Rußlatid mit 
deln Vorschlag durch, dab eine militärische 
Intervention der Mächte gegen die Türkei zur 
Aussührung des Berliner Vertrages stattfinde 
— und besetzen in Folge diese« Vorschlages 
italienische Truppen Albanien, dann halien wir 
dort unten eine neue und nicht gute Nachbar­
schaft, die wir mit dem Willen der Italiener 
und wohl noch einiger Bundesgenoffen derselben 
so lange nicht lcS werden, als österreichisch-
ungarische Truppen in Bosnien-Herzegowina 
stehen. 

D i e  h o h e  P s o r t e  s c h e i n t  n c h  w o h l e r  
zu fühlen beim Schwindel mit dem Gleichge­
wichte des Staats-Haushaltes. Dieses Gleichge­
wicht soll nun hergestellt werden durch eure 
Anleihe von dreiundzwanzig Millionen Psund 
Sterling und soll England mit Rücksicht auf 
die Ueberfchüsie der Einkünfte Cyperns und 
Syriens und aus den egyptischen Tribut die 
Garantie üdetnehmen. 

Verulischte Fk,» lirichteii. 
( W e l t s t ä d t e .  D i e b s k a p e l l e  u n d  D i e b s -

kttche in London.) Die „St. Giles Christian 
Mission'^ in London macht es sich zur Ausgabe, 
bestrasten Dieben ehrlichen Lebenserwerb zu 
verschaffen. Diese GeseUschast wnrde von Joshua 
Pool, einem bestrasten Diebe gegründet, der 
jetzt, unterstützt von einer Anzahl von Men­
schenfreunden, unermüdlich in selnem Bestreben 
ist, durch Wort und That seine ehemaligen 
Genosse,» zu nützlichen Mitgliedern der mensch­
lichen Gesellschaft zu machen. ES ist ihnl ge-
luugen, itn Westende Londons eine Kapelle zu 
erbauen, in welcher er in der Diebssprache den 
Leichtfingern eindringliche Strafpredigten hält, 
und die von denselben stark besucht wird, tla-
ntenllich, wenn es wie am verwichenen Dienstag, 
dort gut zn essen und zu trinken gibt. An: 
Abend des genannten Tages hatten sich unge-
sähr 250 (meist bestraste) Diebe dort versam-

K e n i l l e t o » .  

Eia Schicksal. 
Bon H. Oelschläger. 

Gortsepung.) 

,,Jetzt habe ich Sie endlich, wohin ich 
Sie haben wollte", rief Heitmann in Aus. 
regung. ^Mehr wollte ich nicht von Ihnen 
hören, denn mit dlesen Worten geben Sie zu. 
daß der Erfolg Ihrer »nöglichen Handlungs­
weise, die Nützlichkeit Ihrer edlen Aufopferung 
eine mindestens zweilelhafte ist." 

„Wenn wir uns den Nutzen »nit mathe­
matischer Gewißheit immer vorrechnen könnten, 
wäre die Aufopferung, mit der wir uns hin­
geben, nicht grob- Verlassen wir doch auch den 
Kranken nicht, der rettungslos dahinsiecht, um 
vielleicht nach jahrelanger Pein erst erlöst zu 
werven, und trennen wir uns doch auch von 
dem Lager desjenigen nichl, der vielleicht tnit 
dem letzten Athemzuge noch das Glst der An­
steckung aus uns überträgt." 

Hellmann wollte den Streit nicht weiter-
spinuen; er fühlte, daß er Alles vorgebracht 
habe, was er schicklicherweise vorbringen 

konnte, und glaubte hoffen zu dürfen, Hedivig 
werde später noch Gelegenheit und stille 
Stunden finden, über seine Einwände reiflich 
nachzudenken. Er hätte des GegenstaiideS nicht 
mehr erwähnt, wenn nicht Hedwig selbst ihn 
nach einer Weile wieder aufgegriffen hätte. 

„Sie dürfen", sagte sie, ,,Äartner nicht 
für verdorben oder schlecht halten. Er ist im 
Grunde ein guter Mensch und schrecklich nur, 
wenn seine Leidenschaften die Herrschaft über 
lhn gewinnen. Er flietzt die Menschen, weil er 
weiß, dab sie ihn slir schlechter halten, als er 
ist, und weil er den Muth nicht oder zu viel 
Stolz hat, ihnen zu zeigen, daß er besser ist, 
als sie glauben. Er hat keinen Glauben mehr 
an sich, ohne zu bedenken, daß die Wenigsten 
ganz gut, die Wenigsten ganz schlecht sind, 
und daß die Meisten wie überall zwischen 
den beiden Gegensätzen durchlaufen." 

„Es wäre rührend anzusehen", entgegnete 
Helltnann, „wie der Arme in seiner Verzweis-
lung den ganzen Nest von Liebe, der, wie ost 
aucb weggeleugnet, doch in keiner Menschcn-
lirust ganz hiiigemordet werden kann, nun au» 
einen einzigen Gegenstand stürmisch schüttet 
und diesen mit der heißen Last zu ersticken 
drohte, wcnu man nicht 

Helltnann konnte seinen Satz nicht vol­
lenden ; unter dem Eingang der Laube erschien 

Babette, ihm initzutheilen, daß eben ein Unter­
offizier eingetroffen sei und den Offizier 
dringend zu sprechen verlange. 

Hellmann eilte in den Hof. 
„Was gibt es?" rief er dem harrenden 

Unterosfizier entgegen. ,,Sind Unordnungen 
vorgefallen 

„Zu Befehl, nein, Herr Oberlieutenant. 
Der Feldwebel schickt mich, gehorsamst zu 
melden, daß soeben durch eine Extra-Stafette 
dieses Schreiben an das Kompagniekommmando 
eingetroffen sei." 

Hermann erbrach das Papier und über­
flog es, indeß Hedwig, die ihm gesolgt war, 
besorgt an seinen Blicken hing und Nabelte 
tnit andern zugelausenen Mägden neugierig im 
Hintergrund stand. 

„Gehen Sie sogleich ivieder nach Fried-
heiin zurück", sagte Hellmann, nachdem er zu 
Ende gelesen, „und sagen Sie dem Feldwebel, 
er solle augenblicklich durch den Tambour 
Marschberellschast schlagen laffcn. Wir werden 
moraen früh abmarsäiiren. Geben Sie rasch, 
tS ist schon spät, damit die Leute heute noch 
Zelt gewinnen, sich sertiq zu machen. In einer 
halben Stunde soll der Feldwebel mich im 
Schlosse erwarten, ich werde bald nach Ihnen 
eintreffen." 

Der Unteroffizier salutirte und ging. 



melt, denen besondere Einladungen nach den 
„Dieböküchen" der Umgegend gesendet worden. 
Auber diesen eingeladenen Gästen hatten sich 
noch über S0 derselben Klasse auf gut Glück 
selbst eingeladen. Die Eingeladenen wurden 
mit einer tüchtigen Portion kalten Fleisches, 
Brod, Plumpudding, Rosinenkuchen, Thee und 
Kaffee bewirthet, und die uneingeladenen er­
hielten, was die Ersterm ülirig gelassen, was 
jedoch genügte, den gewaltigen Hunger eilnger-
maben zu stillen, an dem Alle ol)ne AllSnahnie 
zu leiden schienen. Es war ein peinlicher Än-
blick — diese zerlumpten, abgeniagcrten (^Ge­
stalten von Kindern von zehn Jahren bis zn 
den Greisen von 70, Gestalten, von deinen 
Viele den Stempel der tiessten Verkommenheit 
in ihren Antlitzen trugen. Man sah dort ab­
schreckende thierische Gesichter, die an einer Idee 
von Besserung vollständig verzweifeln lichei?. 
Zwei dieser letzteren Klasse begannen, wohlver« 
standen, nachdem sie tuchlig gegessen, Skaildal 
AU machen und mußten hinausgeworfen werden, 
wo sie von der Polizei in Empfang genommen 
und eingesteckt wurde«. Einige intelligente, 
junge, gesprächige Leute führten die Auisichl 
und beantworteten die Fragen der wenigen 
Besucher, denen der Zutritt gestattet war. Nach 
dem Essen wurden die unvermeidlichen Hymnen 
gesungen, woraus der Vorsteher des Instituts 
einen Bericht über die Thäligkeit desselben 
verlas und drei „Gebesserte" div Taschendlebe 
aufforderten, in Zukunft ihre Finger aus den 
Taschen sremder Leute zu lassen. 

( R u s s e n  i n  B u l g a r i e n  u n d  N  u -
melien.) Der Gesammtstand des russischen 
Heeres in Bulgarien und Rumclien beträgt 
230,000 Mann mit 800 Geschützen. 

(Italien. Massenverarmung und Krank-
heit.) Die Provlnzialtommission zu Mantua 
schildert die „Krankheit der armen Leute" 
— die Pellagra, das Fieb.'r der Erschöpfung. 
Dieses Leiden zeigt sich zuerst in regelwidrigen 
Zuständen der Oberhaut, der Schleimhäute von 
Mund und Verdauungs-Kanal, in einer Ab­
nahme der Muükel'Substanz und in einer voll­
ständigen Störung der Funklionen des Nerven­
systems. Ihre ersten Vorbolelt sind quälel>de 
Ausregnng, Schwindel und allgemeines Schwäche-
gefühl. Mlt Eintritt des Frühlings blättert sich 
dem Kranken die Haut üderall dort ab, wo 
dieselbe unmittelbar dem Einflüsse der Lonne 
ausgesetzt ist, auf Händen und Füßen, in: (^)c-
sicht, aul Halse und an dem aiu aufklaffenden 
Hemde freigelassenen Theile der Brust. Es ent­
stehen rauhe erhöhte Stellen, Z^laftN und Nisse. 
Aehnliche Erscheinungen ziehen sich dann in dcll 
Mund und die Epeiferölire hinein und eine 
hartnäckige Diarrl)öe entzieht dem Palienlen 
die letzten Kräfte. Er erträgt keine Anstrengung 
mehr, wankt schattengleich umher u,ld stürzt 

Hellmann wandte sich zu Hedwig. 
„So bald schonsagie diese bewegt. Der 

unbewachte Strahl ihres schönen Auges, voll 
offener Empfindung, ^ fiel Helln^ann mit sühent 
Verrath seiner Gebieteril, ins bebende Herz, 
und sie sprach nichts - weiter, roeil sie sonst 
hätte weinen müssen. 

„Ja, so bald schon!" erwiderte jener, 
„und jetzt, in diesen: Augenblicke,.da ich scheide, 
auf vielleicht ??immerwiederse'.ien, dirf ich 
Ihnen sog<n, wie schwer es nur fällt, mich so 
schnell von Ihnen trennen zu müssen." 

Das Mädchen sah ihm niit langen: dank-
liareut Blicke in die Augen und reichte ihm 
schweigend die Hand, die er nicht an feinen 
Mund zu führe!» wagte. 

Der Vater, den Babette herbeigerufen, 
erschien, lim auch seinerseits mit herzlichen 
Worten ein ungeheuchelleS Aedaueru auszu­
sprechen, und Hellmanll empfand, wie schmerz­
lich es sei, aus einem Kreise guter Menschen, 
den man kaum erst recht lieb gewonnen, 
scheiden zu müsse«. 

Seine weiche Stimmung sollte nicht lange 
andauern, denn eben erschien Gärtner iin Hof-
thor und trat auf die Anwesenden zn. 

Er war überrascht, Hellmann vor der be­
stimmten Zeit hier zu finden, und die Zorn-

vornüber. Die Haut wird bleifarbig, verliert 
alle Elastizität und läßt sich zu beliebigen Falten 
zusanttnendrücken. Ein dumpfer Schmerz wühlt 
durch Gehiril und Nilckgrat, Hände und Füße 
schlafen ein, Magen und Schlund lirennen, 
die Brust ist beklommen. Die Augen verdunkeln 
sich und das Gehör nimmt ab. In vielen 
Fällen treten Geistesstörungen zu Tage in ollen 
Formen und Stilsen voul Stumpfsinn biS zur 
Naserei. Hansig ist damit die Neigung zu Tovt-
schlag, Brandstiftung und Selbstmord verbunden. 
Man hat von der Krankheit behaftete Mütter 
gefunden, die neben den von ihnen nlit der 
Axt. erschlagenen Kiildern knieten und das Blut 
wegzuklissen suchlen. Der Bei lauf der Krankheit 
ist eiu langsamer, vieljäl^riger, il! einzelnen 
Anfällen wiederkehrender. Der Organismus der 
von ihr Behaftetem erliegt deil leichtesten Stößen, 
namentlich Erkältungen und bei Frauen den 
Beschwerden der Geburt. Sie erbt sich aus die 
Nachkomulen fort, die lebensunfähig und ver-
kriippelt zur Welt kommen. Ihr regelmäßiges 
Finale ist, falls keine Konrplikalionen den 
tranken vor dem letzten Akte umdringen, ein 
typhusartiges Fieber, verbunden mit einer 
mölderifchen Di^irrhöe. In vorgerücktem Sta­
dium ist sie unheilbar. Schaurig genug ist das 
Angesicht dieses Würgengels an und für sich. 
Aber noch schauriger wird seine Genalt, wenn 
man bedenkt, daß dieselbe Geißel ill ganz be­
stimmten gesellschaftlichen und wirthschafllichen 
Zustünden einer zahlreichen Menschenklasie 
wurzelt und durch das Eleitv derfelt'en eine 
derartige Förderung erhält, daß die Lombardei (!) 
allein in, Jahre 1830 über 20.000 solcher 
Pellagrosi zäl^lte, LL Jahre später schon über 
!j8.000 und daß die Krankheit in den folgenden 
Jahren sich in ähnlicher Steigerung weiter ver-
dreitet hat. 

( B  e  s t a t t  n  n  g .  Z u r  L e i c h e n v e r b r e n n u n g  
in GoU^a.) Das „Neglement für die Benutzung 
des Leichenverbreniiungs-Apparates der Stadt 
Gotha" enthält u. A. solgenve Bestimmungen: 
„Der Leichenvertuennungsapparat befindet sich 
in: Soilterrain der für die Abhaltui'g von 
Leichenfeierlichkelten bestinnnten Leichenhalle. 
Aus dieser wird der Sarg nüt der Leiche ver-
nültelst einer Verscnkungsvorrichtuttg iir den 
Äorraunl zun: Apparat herabgelassen uild da­
selbst aus einen vier:äderigen eisernen Wageii 
gehoben, welcher auf einem Schienengelttse in 
den Ofen durch eine Fallthür eiiigefahcen wird. 
N>:chdem der Sarg dort miltelst einer .'pebel-
vorrichtung voln Wagen abgehoben, der letztere 
sodann herausgezogen und die Fallthür ge­
schlossen ist, begl>inl der VerbreluningSprozeß. 
Die Fnlerde staltung Vsrstorl'euer kann im Be» 
zi'.ke der Stadl Gotha nur mit schriftlicher Ge-
iiehutigung der Orl?jpol!zeil'ehörde, welche für 
jedeii einzelnen Fall besonders zu erwirken ist, 

röthe stieg ihm ins Gesicht. Fürchtete er hinter-
gangeu worden zu sein? 

„Sie sind früher hiei', als Sie erwartet 
wurden, Herr Oberlientenant!" sagte er, ivie 
Nechelljchast fordernd, mit blitzenden Allgen, 
und lshne daß er sich Zeit nahm, die Nebrigen 
zu grüjzen. 

„Ich bin gekommen, ulnAbfchied zn 
nehlnen", antlvorlete Hellmann init glücklicher 
Geistesgegenwart, „ivir marschiren morgen." 

„Sie marschiren? fragte Gärtner wieder, 
als wenn er nicht recht verstanden. So frohe 
Kunde war ihin schon lange nicht gekoinmen. 
„Nun desto besser", lachte er, „und Glück auf 
die Neise l'^ 

HellmaiN'. wandte ihm den Rücken und 
fand in der Anwesenheit des N!annes, den er 
in diesem Augenblicke mehr bedanerte als ver­
abscheute, hinlänglich GlUiib, seinen Abschied 
zu beschlcuiiigen. 

„Adieu. Herr Mark, nehinen Sie nieinen 
besten Dank für Ihre gastfreundliche Aufnahme. 
— Adieu, Hedwig", sagte er zu dem Viädchen, 
das die ganze Zeit über wortlos und die 
Augen zu Boden geschlagen, ivie mit ihren 
Gedanken abtvesend dagestanden hatte, „gebeli 
Sie mir die Hoffnung mit, daß Ihnen ei»l 
kleines Erinnert» an mich bleiben werde. — 
Adieu, Babette, adieu!" 

erfolgen. Diese Genehmigung darf nur crthnlt 
werden: 1. wenn nachgewiesen ist, daß entweder 
von dem Verstorbenen selbst seine Feuerbestat­
tung in rechtsgiltiger Weise angeordnet worden 
ist, oder diejenigen Personen, welche für die 
!l'estattuttg zu sorgen haben, die Feuerbestattung 
wählen; 2. wenn der Physikatsarzt aris Grund 
der von ihm ausgeführten vollständigen und 
genauen Besichtigung der Leiche, deren Feuer­
bestattung stattfinden soll, schriftlich bescheinigt 
hat, daß auch nicht der entfernteste Verdacht 
dafür vorliegt, daß der Tod durch ver­
brecherische Thätigkeit eines Dritten herbeige 
sührt sein könute, und wenn die seitens der 
OrtSpolijeibehörde aktenmäßig festzustellende Er« 
örterung der Uinstände, unter welchen die zu 
bestattende Perfon verstorben ist, dasselbe Ne-
fllltat ergeben l)at." An Gebühren für eine 
einzelne Felierbestattung sind — neben den 
eintretendeiifalls etwa zu zahlenden Siolge-
bühren — bis auf Weiteres zu entrichten: l 
der Selbstkostenpreis für de«: Bedarf an Kohlen 
zur Heizung des Apparates, welcher muthniaß-
lich 15—20 Mark betragen wird; 2. eine 
Vergütung für Bedienung des Apparats, welche 
mit Genehmigung des herzoglichen Staatümi-
nisteriums fixirt ist auf 4 Mark; 3. eine Ler-
gütung für Abnlltzung des Az'parates, welche 
Mlt Genehinigung de» herzoglichen StaatSmini 
sterinms versuchsweise festgesetzt ist auf sechs 
Mark." 

( B o s n i e n - H e r z e g o w i n a .  F r e i  
Maurer in Mostar.) Ungarische Blätter melden 
aus Pest: „Zwei von den herzegowinischen 
Notabeln, Mitglieder einer in Mostar befind 
lichen Freimaurer^Loge, sollen, während sie 
hier verweilten, auch einer Freimaurer-Loge 
einen Besuch ausgestattet haben. Zu Et)ren der 
Gäste wurde sofort eine „Fest-Arbelt" veran 
staltet, in derell Verlauf von mehreren Seiten 
eingehend auf den hohell Berus hingewiesen 
ward, welcher der Mostarer Loge in Bezug aus 
die Herbeiführung gesitteter Zllstiinde in der 
.Herzegowina vorbehalten fei. Mit der Zusicl^e-
rung, daß die Pester Lsgen ihre hnmanen Be 
strebungen kräftig unterstützen lvitrdcii, schieden 
hierauf die „B. B." aus der Herzegowina." 

Zitzliiij; des GeiiiciiideracheS vom 2!. Nov. 
Herr Anton Badl erinnert au den Dring 

lichkeitoantrag bezüglich der Fleischbeschau, wel 
chen der Gemeinderatl) in der letzten Sitzung 
zutll Beschluß erlioben. 

Der Bürgermeister Herr Dr. M. Reifer 
entgegnet, dieses Gefchästsstück fei dein Hervil 
Stadtarzt zur gulächtlichen Aeuberung über 
geben woiden und gelange ziwerläßlich ii» der 
nächsten Sitzung zur Etledigullg. — 

Er drückte allen nach der Reihe die Hand 
Gärtner stand stuinm daneben, die Gruppe mit 
einer liliichlli'g von Groll uild Schaoeiisreude 
bctrachtelld. 

Helllnanil mußte an ihm volübergeben 
und er wo^te hier von Niemand inl Groll 
scheiden. 

„Leben Sie wohl, Herr Gartnel", sagte 
er, auch ihm die Hand reichend, „leben Sie 
wohl lliid seien Sie glücklich!" 

„Ich hasse es zu lverden, Herr Oerlieute-
nant", lachte jener rauh, und Hellmaun zuckte, 
wie von einer Viper gestochen, zusammen. 

Sein Gegner hatte es verstanden, ihn 
noch deli letzten Augenblick des Scheidens tief 
zu verbittern. 

Mit hastigen Schritten eilte er Friedheim 
zu; die rasche Körperbewegung that ihm wohl, 
da sie der stürmischen Aufregung in seiner 
Brllst entsprach ; aber sein Bestes, sein Denken, 
sein Fljhlen, sein Herz, das hatte er iil Dalnm-
hauseil gelassen, und das hatte er lieim Ab« 
schiede schlnerzlich empfinden müssen. 

Dennoch gtlang es ihm, sich noch im 
Lause des Abeilds wenigsten einigermaßen zu 
beruhigen. Tl)eilS waren es Berussarbeiten, die 
er vor dein Alimarsch noch zu erledigen hatte 
und die ihn zwangen, den Kopf oben zu be-
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Als Ersabmann für den verstorbenen Be­
zirksvorsteher und Armenvater in MeUiug Herrn 
Assowitfch wird Herr Kiefmann gewählt. (Be­
richterstatter Herr Dr. Schmiderer). — 

Der Aezirksvorsteher und Armenvater in 
der Kärntner-Vorstadt — Herr Felix Schmidt 
will auf diese Stellen verz'chten, weil er in 
sein Haus in der Kärntnergasse übt-rsiedelt. 

Herr Dr. Schmiderer hebt in: Namen der 
Sektion hervor, dab Herr Schmidt schon seit 
Jahren im Interesse der Gemeinde thätig sei 
und die umfassendsten Lokalkeinitnisse besitze. 
Da er troj; der Uebersiedlung noch jeden Tag 
in seinem Vorstadthaus verweile, so möge ihn 
der Genuinderath ersuchen, die fraglichen Ge­
ichäste auch fernerhin fortzusllhren. 

Diesem Antrage wird eii^immig ent­
sprochen. — 

Herr Dr. Cchmiderer stellt den Cektions-
antrag, sür die Gemeindeivakilen, die am 25., 
27. und 29. November ftattsinden, die Wahl-
kommisjion von vier Mitgliedern zli wählen. 
Die Sektion schlage die früheren Mitglieder 
vor, nämlich die Herren: Fr. Stampfl, Fried. 
Leyrer. Ferd. Aaron Nast und Dr. Schmiderer. 
Die Wahl wird vorgenomnren und werden zu 
Stimmenzählern die Herren: Dr. Duchatsch, 
Fr. Bindlechner und Karl Flucher ernannt. — 

In Betreff des Gartenantheils, welchen 
die hiesige Sparkasse von der Dom» und Stadt-
pfarre abgekauft, lieharrt der Gemeinderath bei 
seinem früheren Beschlüsse, daß die Gemeinde 
im Falle einer Ueberlegung der Pfarrhoss-
Wirthjchastsgebäude die Patronalspflichten nicht 
übernehme. (Berichterstatter Herr Dr. Josef 
Schmiderer). — 

Die Entscheidung des MinisteriniilS be' 
treffend die Verwendung der Interessen des 
Sparkasse-Neservesondes sür Gemeindezwecke 
lautet zu Gunsten der Genieinde unv wird nach 
dem Antrage des Berichterstatters Herrn Dr. 
Schmiderer zur befriedigenden Kenntniß ge­
nommen. — 

Um die Verleihung der erlediglen Diencr-
s^elle an der Oder-Realschule sind neunzehn 

' Gesuche eingereicht worden und wird nach dem 
^Antrage des Berichterstatters Herrn Ferdinand 
it^aron Nast zir Gnnsteil des i)0han!l ziolosche^z 
von Hohenegg entschieden. — 

Im Btttgerspilal sind zwei Pfrinldcn zu 
besetzen und liegen zehn Gesuche vor. Diese 
Pfründen werden den Herren Lltdwig Lndmig 
uud Aitdreas Stanipst verliehen. (Berichlcrlta'.ter 
Herr Ferdinand Baron Nast). — 

Der Herr ^-L^ürgerlncister verkündet das 
Ergebnis; der Wahl, belr.'ff^nd d.e L^omniisswn 
für die Gemeindewahleu; dits^ Konnnission 
d^lten die Herren : Fi iedrich Leyrer, Dr. Schini-
derer, Ferd. Baroil ^!ast und Fr. Stani^. — 

Die Kongregation dcr barmherzigen Schwe-

halten, theils war es sein fatalistischer Sinn, 
der es ihnl möglich machte, sich leichter als 
andere Menschen in einmal unabänderliche 
Dinge zu sügen. Er fand nichts unfruchtbarer, 
als geschehenen und abgeschlossenen Thalsachen 
nachzugrübeln; er scheute sich förmlich, auch 
wenn ein äußerlicher Anstoß dazn ka,n, neu 
an sie heranzutreten. Er sah, daß nlan sich in 
einer fortwährenden Fehde mit venr Leben be­
finde und vab man beiin Durchmessen des 
^edenspfades nur von einein Kampsplai^ zum 
andern eile. Er hielt eS siir Thorheit. die zer­
hauenen Waffen, die zersetzten Kleiver, die ge­
wonnenen Trophäen von eineni zuin aildern 
als beschwerliche Last mitzuschleppen; er warf 
weg, was er konnte, und es schien iyin Pflicht, 
auf jedem Schlachtfeld wieder als ein neuer 
unv ganzer Manu zu erscheine:?. 

Es erschien vielleicht egoistisch, was !,ur 
klug war. Uild so llng es war, so ersorderte 
es doch wieder manche schnierzliche Verzicht­
leistung uiid manche schier linmöglich scheinende 
Selbstuberwindung; al.'er HeUmann schlug sich 
tapfer durch, und er wollte nicht zu jenen ge­
hören, die ihren kranken und wnnden Theil 
mit absonderlicher Vorliebe pflegen und in itnn 
eine'willkommene Entschuldigung für ihr fllßes 
Hindämmern und wehereiches Hinträumen zu 
finden meinen, während sie sich vom Leben zu 

stern, welche eine Jdiotenansialt s,1r die Steier­
mark zu errichten wllnscht und uin einen Bei­
trag ersucht, wird nach dem Antrage des Bericht­
erstatters Herrn Ferd. Baron Aiast abgewiesen. 
Das Gleiche ist anch in Graz geschehen. — 

Herr Wiesinger berichtet, dab der Vertrag 
mit Herrn Johann Nendl. betreffend Näumei» 
der Senkgruben, Kehren der Gassen und Plätze 
schon Ende September erloschen, aber stillschwei­
gend forlgesetzt worden; die Sektion meint, 
diese Arbeiten könnten nni einen billigeren 
Preis geleistet werden nnd beantragt, den Ver­
trag mit Herrn Nendl bis Ende Dezember fort­
zusetzen und eine Konkurrenzverhandlimg für 
drei Jahre ausznfchreiben. 

Diefem Aiitrage wird beigestiinntt. 
(Schluß folgt.) 

( V a t e r  u n d  K i n d . )  Z u  T r i f a i l  i s t  
der Albeiter Franz Harin mit seinein zwei-
jäl?rjgeil Kinde vom Ete^) neben der Eeinent-
sabrik in den hochgehenden Bach gestürzt und 
ertrunken. 

( T ö d t l i c h e  V e r l e t z u n g . )  A u f  d e r  
Südbahnstrecke zwischen Spielfeld und Pöbnitz 
(beim Wächterhanse Nr. ^30) wurde dcr Hilfs­
arbeiter Franz Lestak in Folge eigener Unacht­
samkeit von der Maschine des SchottcrzugeS 
erfaßt und tödtl'.ch vorletzt. 

(G e m e i n d e w a h l e lr in M a r b u r g.) 
Zu den Gemeindewahltn, die am 25., 27. und 

Noveinber in Marburg stattfinden, sind 
1334 Stimmfähige berechtigt, nämlich: 542 
im I., 223 im II. ulid 569 im III. Wahl­
körper. 

(B i e n z u ch t - V e r e i il.) Die diesjährige 
Hauptoersaminlung der Filiale Üliarburg findet 
Sonntag den 1. Dezember II 1ll)r Vorm,ltag 
iin Hotel Wohlschlager mit folgender Tagesord-
nu,ig statt: I. NechenschaftSbciicht — 2. Freie 
Anträge — 3. Wahl des neneii Aiisschusses — 
4. Vortrag über Bieiiensültcrinig. 

(Ko h l en g e w e r k s cha f t Trifail.) 
Diefe Geiverkschast beal^sichtigl, ihren Bedarf 
an Eisen, Nägeln, Drahtstiften, Blech, Hölzern, 
Schmier- und Leuchtstoffen, Betten . . . fiir 
das Jahr 1879 sicherzustellen. Nähere Aus­
kunst erlheilt die technische Direktion. 

Der „Deutsche iUcrcin" ni Gra; de-
rsjl,t »iue Ä'rtraul'ttS-ZLuiidt^»buna das 
AvacorvnetcnhauS wegtU der Ht,ltuNi^ in 
oer OkkupatioiiSfrai^e vor. 

Iin BttVgrtanSschnß drr iistrrleichifchen 
Or l eqa t ' vn  f i nde t  heu te  d i e  c»  t schc idc t t de  
Sitzung stiitt. 

Die ungarische Opposition wird eine 

erneuter Thätigkeit mit neuen Zielen follten 
rufen lassen. 

In Hedwig war eine merkwürdige Aende-
rnng vorgegangen. Sie sah den Boden unter 
sich fortgezogen, auf deui sie bis jet>t so fest 
gestaiiden und sah sich einenl Zwiespalt preis­
gegeben, der die sonstige Entschlossenheit ihres 
Eliarakters nicht mehr erkennen Ueß. Nach einer 
voll llnriihe verbrachten Nacht, beinühte sie sich, 
in ihretl Buchern Zerstrellung zu suchen, aber 
sell'st ihre Liebliiige unter denfelDen vermochten 
sie nicht zu feflelii. unv Worte, an denen sie 
sich foilst entzückt uiid begeistert hatte, schienen 
ihr heule katt nnd leer over geziert und nichts­
sagend inr Vergleich zu den», was ihre Brust 
so voll lind lttächtig bewegte. Sie legte vas 
Buch beiseite uiid begann, sich in dcr Wiith-
schafl zu schaffen zu machen. Doch anch dieses 
Experilnent innsjte fel)lsch!agcn, da es ihrer 
Unzu'riedenhcit nlit siÄ setost nur »leue 
Nahrung gab. Endlia) erschien (^wrtner, leider 
zur schliitunsteil Siniide. DetUl kehlten idm 
schoil der alte ^Ltark und Babette konsequent 
den Rücken, ihin wegen seines gestrigen Be-
nehinens grolleiid, so hatte er heule noch 
weniger voi» seinein nachsichtigeti Schutzen^U 
zn erwarten. Hedwig, seinen Anblick stietieild, 
fchlob sich endlich in ihr einsames Zinimer 
ein. 

Frage an die Regierung stellen, betreffend die 
Verwendung der Landwehr außerhalb der 
Reichsgrenzen. 

Die FestungSmagazine und Kasematten 
von Brod sind durch das Hochwasser dedroht. 

Sämmtliche Etappenkommandanten aus 
der Strecke Dervent-Sarajewo verlangen tele-
graphisch Nachschübe. 

Die Pforte soll Oesterreich-Ungarn gegen­
über sich zu einer gemeinschaftlichen Besetzung 
von Novi-Bazar bereit erklärt haben. 

Eingesandt. 
Unglaublich und doch wahr. 

Folgende Geschichte hat sich nicht m der 
Türkei, sondern in Marburg zugetragen: 

Ich machte bei dem Äl.arburger Polizei-
ainte eine Diebstahlsanzeige, in deren Folge der 
Dieb unter Polizeiescorte an das k. k. Bezirks­
gericht r. Drauufer abgeführt wurde. 

Mir ivnrde vonr Herrn Polizei-Kommisiär 
bedeutet, ich solle zur summarischen VerHand-
liing um 4 Uhr Nachm. beim k. k. Bezirksge­
richte r. D. U. erscheinen, woselbst ich mich 
auch einsand; das Mißgeschick wollte, daß der 
betreffende Herr Untersuchungsrichter in Ge­
schäften abwesend war. 

Der in dessen Vertretung amtirende Kanz-
list Herr Noiko besahl, ohne das Protokoll, 
welches er selbst unterschrieben, durchzulesen, 
sowohl mich als Kläger, sowie den Diel, abzu­
führen unv in Verwahrnngshaft zu nehmen, 
so,' daß ich von 4 Uhr Nachinittags bis Tons 
darauf 11 Uyr Vorniittags itur zufolge eines 
Versehens uieiner Freiheit beraubt war. 

Nachdem mir dafür nicht die geringste 
Nevaiiche zn Theil wurde uiid mir auch kein 
Nectztsnntt^l zu Gebole steht, um gegen den 
^chuldtragendcn aufireten zu können, bringe 
ich den Fall zur Ke,lntniß nnd überlasse die 
Beurtheilung der öffentlichen Meiitung. 

F r a n z K o s s i, 
Kutscher bei Herrn Ant. Badl. 

P Svederi Zweite ^ 
erschltn: ^ 

cillc lilleii chtcht- nnd ^ijeumatismusteidenden 
nngelegentlichst zii empfehlende. larMsaßte ÄiUej. 
riillj; zur '^elbst^iclialldllliig und Heilung dieser A 
Kmnklieucu. Älirrcithi^ in Air. F?er!U'e's und H». ^ 

^ ^icvl'ar's Vuchhandillng. ln chraj. 

nberttlihiu ^'erschickl 

Sie trat an das Fenster und horchte lauge 
hinnilö. Jetzt glaubte sie duinpfen Trominel-
schlag von Friedheiin zu hören; es war gerade 
um die Stilnde. di.' für reu Abniarsch festge­
setzt war. Ihr Herz zog sich schmerzlich zu-
salnlnen, illiv bilterlich weii»e>id sank sie zurück 
auf dell Stuhl, dcr vor ihrein Bette stand. 

Es war eiiie gelannl-! Zeit verstrichen, als 
sie ihren Tl)ränen iinv Träunien z,l sich 
selbst erwachte. Sie überlegte. So lai^ge hatte 
sie jede Liebe voi^ sich fern geliaiten, und nun 
sollte sie sich iir dieser Weise von dcr Leiden­
schaft überrasche-! lassen? Sie sollte an sich 
irre werden und Pstichten, die sie bisher als 
solche. erkannt, silr kraiikhafte Ausgeburten 
einer ül'erguten nnd übermenschenfreundlichen 
Leele halten? Sie sah (.^'artner vor sich und 
iniißle sich gestehen, daß sie gestern nur deshalb 
st) eifrig Hellinann wiedersprochen hatte, um 
ibin zu iininer dringendereil Einwätiden Anlaß 
zu gelten. WiS aber war ihr Heilnwnn? Er 
t?ntle Neigung zu ihr verraihen. Von wie 
l a n g e r  D a u e r  m o c h t e  d i e s e  f e i n ?  

(Forsetzung folgt.) 



Dir macheu hiedurch auf die im heutigen Blatte 
stehende Annonce der Herren tisoimann ^ Simon in 
Ißamdur»r besonders aufmerksam. E» handelt sich hier 
um Origiual-Loose zu einer so reichlich mit Hauptgewinnen 
ausgestatteten Verloosung. daß sich auch in unserer Gegend 
eine sehr lebhoste Betheiligung voraussehen läßt. Dieses 
Unternehmen verdient das volle Bertrauen. indem die besten 
EtaatSgarantien geboten find und auch vorbenanntes HnuS 
durch ein stets streng reelles Handeln und Auszahlung 
zahlreicher Gewinne allseits bekannt ist. 

Zllteressaut 
ist die in der heutigen Rummer dieser Zeitung sich befin-
dende GlückS-Anzeige von Samuel Heckscher senr. iu 
Hamburg. Dieses HauS hat sich durch seine prompte und 
verschwiegene Auszahlung der hier und in der Um­
gegend gewonnenen Beträge einen dermaßen guten 
ßtuf erworben, daß wir Jeden auf dessen heutiges In 
rat schon an dieser Stelle aufmerksam machen. 

„Htück und Segen bei ist die Gewinns« 
devise der seit mehr als '/, 3ahrj)undert in allen Welt, 
theilen bekannten Firma 5^«». Oliva in Uam. 

— Seit dieser Zeit war die Firma stets Haupt-
Eomptoir der vom Staate garantirten Hamburger Geld-
Berloosung und Tausende von Familien sind bereits durch 
Gewinnauszahlungen der Firma Laz. Sams. Cohn beglückt 
worden. In den bisherigen Ziehungen wurden wieder auf 
No. eSLö Mark 360,000, auf No. 9631 Mark 270.000, 
auf Ro. 313 Mark 2b3,400, auf No. 4Sö Mark 246.000 
bei dieser Firma gewonnen. Wahrlich, richtiger konnte 
diese Devise nicht gewählt werden, denn „Gliick und Segen 
ist bei Cohn." In unserem heutigen Blatte veröffentlicht 
dieses Hanpt-Comptoir wieder eine Einludung zu der jepl 
bevorstehenden allerneuesten Hamburger Geldverloojnng. 

Oasiuv A!lardurK.'^°° 

AIvlltAK äell 25. November 1878: 

Stadtthratkr in Flarbmg. 
Heute Sonntag den 24. November 187S: 

Die Jungfrau von Orleans. 
Schauspiel in 5 Akten von Schifler. 

In Vorbereitung: Komische 
Operette von Offenbach. Hoflüme «e«. 

Pariser SensationSkomödie. (1356 

Rar^urger Männerge^ang - verein, 

Dienstag den 26. November, Abends 6 Uhr 
im VereinSlokale: sür Herren. 

Um zahlreiches Erscheinen lvird freundlichst 
gebeten. (1357 

Im geheizten (isö2 

Virvus Id. SickoU 
chräg gegenüber der Realschule. 

Hrute Sonntag den 24. November 1878 

T große VorflclllUtgek 
in der höhere« Veikunst, Pferdedressnr, 

ftaiinenerregeude» Eymuaftik ». ic. 
Anfting der ersten Vorstellung 4 Uhr. 
Allsang der zweiten Borstellung ? Uhr. 

Montag und Dienstag um 7 Uhr Abend« 
brillante Galla-Borstellnngen 

mit gewechscltem Programm. 
Hochachtungsvoll iSIÄvIK, Direktor. 

Alles Nähere aus den Plakaten u. Austragzetteln. 

?livods.vlcorvi, ^rs.»sr ZLvivdavk ul,ä 
?uwpsrQ»v^oI 

vmxtisdit 2ur LÜtißvli 
1ZV4) l?vivbmv^si', vonaitor. 

Ftinjier Wermath-Wein 

im Gaflhallst 
1349) Viktringhofgasse. 

Neuer Vewei» über die Vorzügltchkeit des 
berühmten 

Die Endesgefertigte bestätigt dem k. k. Hof.Zahnarzt 
vr. v. t'opp dahier mit Vergnngen und l)er Wahr­
heit gemäß, daß sie dessen 74 

^»»lderii-IluiiiIvaWer 
schon seit langer Zeit gebrancht, und dasselbe nicht nur 
seiner Güte, sondern seines angenehmen Geschmackes wegen 
allgemein bestens empfehlen kann. 

Wie». Thkreit MB» Efttthü),. 
Zu haben in: 

I t ^a rdu rx  i n  ^po tds l cs ,  de i  k l v r rQ  
Lüllißs, .^xotdslcs sur llerrva Ick. 

lilloriü (?0. llllä Horra ^od. kuokor; 
Cilli: Baumbach'S Ww., Apotheke und C. KriSperi — 
Leibnitz: Rußheim, Apotheker; Mureck: Steinberg, 
Apo theke r ;  Lu t t en  be rg :  Sch i va rz ,  Apo theke^ ;  Pe t t au :  
Girod, Apotheker; W. Feist riK: v. GutkowSki, Apotheker; 
W.Graz: Kalllgaritsch, Apotheker; Go Nobitz: Fleischer, 
Apotheker; Radkerstiurg: Andrieu, Apotheker, sowie in 
särvmtlioksll ?»r5uiQorivll u. Oklalltvriv-

vksrvQkslläluvxvQ Ltoivrmsrics. 

kteiter's 

Laildvirthjchastliche Maschiatv-Aa« 
in Kötsch bei Marburg a. D. 

empfiehlt seine wtscntlich Verbesserten in dcr Cillier 
Ausstellung für best anerkannten 
retniKunKS-Hlasokint^n Ctrieurs), Xu-
I^uruxkdredlvr, Üüvl^sel-Uasvdinvn ze., 
tvie auch ohne (Acräuich uitd komplel arbeittNde 
kKiH8Mt2-Al»8edLllen fitr Muller. 

ILvpkraturvn wie at>ch Alontirunxen 
für Hand- oder Krastbetrieb und alle »n oies 
Fach einschlagenden Arbeltcn tverden rasch und 
bllllgst besorgt. (1347 
Prelskourante auf Verlangen gratis und sranto. 

Ziegel-Ausverkauf. 
Wegen Auslösttiig meturs ZiegelgtschüsteS 

verkaufe ich nachstehende Ziegelvorräthe zu den 
billigsten Preisen: (1353 

150,090 Stück Mauerziegel. 
50,000 „ Dachziegel. 
20,000 „ einfache Pslastetziegel. 

1000 „ Saumziegel. 
300 große Pslasterziegel. 
200 „ Hoh-ziegel. 

A. Lroohard ia Kartschovin. 

Eine sonnseitige Wohn««s, 
ganzer erster Stock, bestlycud ai»s 4 Zimmer»,, 
1 Vorzimmer, Küche und Zugehör, geschlossener 
GlaSgang und Garten, ist vom 15. Dezember 
au billig zu vermielhen. (1351 

Anzufragen Kärnlnerstraße 29 neu. 

Gin Lehrjunge 
aus gutem Hause lvrid für eine Backerel auf dem 
Lande (in nächster Nähe von Marbui^g) aufge­
nommen. Für sollde Behandlung ivird gebürgt. 

Näheres im Verlag d. Bl. (1355 

»ts Ne8to8 «II«! 

Li« koKvllillki.utv1, 
^a^snckeoilvil (kkclieii). ickeivlzxeii. lellMe 

äer k. k. pr. 

von Iii. 1. LIscngor 5.8ökns 

in Ilseudau, Zollerlasse 3, 
I^lesersnton äe» k. un6 Ic. Kriexsrninisteriumi,. 8r. 

Kriegsmarine, vieler I-luwi»nitLt»an»ralten etc. etc. 

Zwei Wliers-Neitpsndc 
sind billig zu verkaufen. 

Anfrage: Cavallerie-Kaserne in Marburg 
bei Oberlieutenant Decleva. (1343 

Zwei Pferde 
zum Laufen und Ziehen gut verwendbar, 5 Jahre 
alt, sind zu verkaufen in der Tegetthoffstraße Nr.35. 

Lerautvortliche ^edattio«, Druck und Verlag von Eduard Iaaschtß 

AM^Wiilterbier 
aus dem kürgl. Rrauhau8 in Pilsen. 

Ich beehre mich hiemit bekannt zu machen, 
daß von diesem die erste Sendung angelangt, 
und befindet sich bereits gut abgelagert im 
Ausschank. l346 

Katharina Macher 
Magdalenavorstadt. 

Ein vierfitziger, geschlossener, 
schön ausgestatteter Wagen 

ist billig zu verkaufen beim Sattlermeister 
Bühl in Cilli. (1326 
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Haupttreffer ««v.««« fi. ,e. 
Gulden 4'/, und Stempel 

2u kadoi. bei 8eliva»l». 

Aampf-, Aouche- u. Wannenöad 
täglich von 7 Uhr Fra>> bi« 7 gköffa.t. 

llm zahlreichen Besuch bittet 

1278 Wohnung 
mit S Zimmern, Kgcht, Spci« und «stll«r zu 
»ermietheii bei I. «artiii, Stmlkderiraals,. 

Eiik kdtirrdigt Wihmiz 
sawmt Küche, Keller und Bodennntheil ist im 
vormal« Gasleigerschen Hause, Schmidereraaffe 
Rr. 20 vom 1. DejlMbcr 1S7S zu vergebt». 

Anzufeligen bei der städtischen «assa am 
Raihhause. (I34S 

. s »  
^ ^ s 'S 

Z -o A 
« ö 

-eo 8 

2»Ilil5vI>wori jeder Art 
beheben sofort: a70kr., »aliiilirfU 
k 40 kr. wenn kein anderes Mittel Hilst. ^ 

Bei Herin W. König. Apotheker. (11^5 

tu Marburg. 
Mit einer Beilage. 



Beilage zu Nr. 141 der „Marburger Zeitung" (1878). 
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Ueber 1000 Original- k.k. 1839er Staats-Lose, 
von denen wir Partial scheine auSgebcn, befinden sich stets in unseren Kassen und 
verpstichten w'.r uns hiemit, jedem Käufer unv Inhaber eines Portialscheines aus dessen 

Verlangen da» betttffende Original-LoS zu jeder Zeit sogleich vorzuzeigen! 

Jockos «lll VrvSor l 

Am R. Dezember tSSS 
der 

k-is-rl. tSuigl. 

Z. S S O 
letzte Serien-Iieynng 
österreichischen 

1216 

welche mit Treffern gezogen werden mKssen.^Wg 
Die betragen über S darunter 

Tresser von N 300000, LR VS <»00, tl 30.VVV, t» S0 VVV «Zco. 
Sine derartige Ziehung wie diese, in welcher ein jedes «/os gezogen werden muß, ist eine Selten-

heit, daher Niemand die Gelegenheit, au derselben theilzunehmen, versäumen wolle. Um Jedermann den 
VI Ankauf eine« solchen Lose« zu ermöglichen und zu erleichtern, verkaufen wir die Lose zu nachstehenden aün 

ftigeu Bedingungen 

I Zwanzigstel 
l Zehntel 
l Viertel 
l halbe« 
l ganze« Fiinftel 

fllnttvl ILZgsi' 8iaat8-I.o8v. 

«ü ^ 

IM Rum« 

r-

° s 

4.40 
fl. ll.-. 
fl. L0.— 
fl. 40.— 

l sl. 90.— 

^ r: 
L L 

iafl. 2.20 
last. 3.— 
a fi. 7.-
a sl. l ö.-

lä fl. 25 —! 

Bei sogleicher Bezahlung 

I Zwanzigstel 
l Zehntel 
1 Viertel 
I halbes 
!. ganze« Fünftel 

de« gauzen Betrages können 5 Perzent 

Dieselben Lose mit Abzug des kleinsten Treffers v. Preise. 
» . 7 5 / ^ f l .  1 . 2 5  

^/fl. 6.30s 2.10 
fl- IS—( a fl. 4.10 
fl. 40.— / L Z t g. fl. 6.— 
kl. (!0.— ' xzK / ^ fl- 11^-50 

obigen Prrisen in 

-s 

SN 

von 
bracht werden. — Nach Eingang der ersten Ai^ahlung wlrd das gestempelte Dokument mit der Serie nnd 
Rummer de« Lose« umgehend zugesendet. — Bei Bestellungen auf mehrere Stücke werden auf Wun ch ver-
schiedene Serien zugesendet. 

^Bankhaus «ZK OV. in Waitznergasse Nr. 27. 
^ Solide Agent'N in der Provi z lvtrven a';,,stt'l1t. 

1 

v 

Ä 

si 
s 
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Wein' Lizitation. 
Am Niontag ven Tä. v. M. Vormittags ui» LI lihr werden vom 

Gute Freisteln, Station Pragerhof, circa 70 Startin heuerige spätgelesene 
Eigenbauweine auS den vorzüglichste» Gebirgen Rittccsberg, Kohllierg -c. — ohne 
Gebinde im LizitationSwege verkauft. (Ketter OberpulSgau.) Kaufliebhaber 
werden höflichst eingeladen. /izzz 

Gutsverwaltuiig Freistein am 17. November 1378. Jos. Rauschl. 

rastest» kalttKss 

ewpiielilt ^1194 

«u KZIUKVi» 

mit nvuvn krennsrn vor^iigiivtigtvr >^vuv!itl<faft. 

Weltberühmte echt französische 
Eluiumt- na«I D'iisvt»!»!»««;» Gpeelttlitätvn 

unentbehrlich für Herren und Damen, präp. von I)r. I^vuis Specialarzt 
in Paris, per DKd. » fl. 1, 1.35. 2.75. 3.40, 4.25, die feinjlkn fl. 5 versendet bri 

strengster Verschwiej^enheit gkgen Postnnchnahme da« (1294 
I. HVtsiAOr WZxport-vvsvltätt, Wien, I., Elisabethstraße 6. 

Z. 17623. Edikt. (1343 

Vom t. t. Bezirlkgericht Marburg l. D. U. 
lvird bekannt gemacht; 

E« sei über Anfucheo deS Josef Mikisch als 
Kurator des Franz Mikisch von Gradischkn die 
freiwillige gerichtliche Versteigerung von 5 Star­
tin Wein l876erFechsung von den dem Letz­
teren gehörigen Weingarlcn in Roßbach und 
Gradischka bewilligt und zurVorn^ihme derselben 
die Tigsatzung an Olt u. d Stelle der Weingutt-
realität auf den 1?. Dezember 1878 u. zw. 
in Roßbach Vormtttag 9 Uhr und in Gladischka 
Nachmittag 3 Uhr mit dem Anhange bestimmt 
worden, daß die Weine ohne Gebinde gcg<n 
Boarzahluug hintangegeben lverden. 

K. k. Bezirksgericht Marburg l. D. U. 
am SS, Rovemt»er 1S7ö. 

Deĵ aNtmachllng. 
Ja der oberen Nsi'i'vnKa»»« Nr. 

>m 1. Stocke werden für meine Dampffärberei 
Äusträge Übernommen. 

Lohras Dampffärbcrei in Graz. 
Dasklbst iverden auch alle Arten Stick-

und WeiHnaharbeiten v"s.rtigt und hiezu 
auch Lehrmädchen 
aufg'nommk». (IZZl 

?I l . I !?SIL  
(^''Allsuedt) uuä alle ^'orvvtt-
Kl'«nl<dejlen tieilt bneüioll 6er 

L p e s i a l a r L t  ö f .  K i l l l L e l t  i n  

Ore8äen (^eustaät). öereitg 
über 11000 F'ällv bedauäslt. izss 

IltiM- unll îlllki'Iilkillei' 
sovvodi Lortixo am I^aZer. 

al3 aueli vl^vQ» avKvlQvssvv, 
liefert ?u äsn billig8t6li ?rsi8öv uuä dei 
1079) reeller löeäisvunA 

clas Leit äem ^aliro 1867 destslisväv 

KIviljvi-magÄÄN llv8 8 vli o i kI 
IlerrevZasZe in NarliurZ. 

Aeul Vikhmärkte 
in Radkersburg. 
Mit Bewilligung der hohen k. k. steierm. 

Statthalterei vom 10. August d. I. Z. 11342 wird 
am erstell Donnerstag jeden Zilonats 

i» der Stadt RadlerSburg ein 
Wieymarlit 

abgehalten. Im Falle aus diesen Tag ein Feier­
tag fällt, findet der Biehmarkt am vorhergehen-
den Tage statt. 

Aus diesen Viehmarkt, welcher im Stadt-
thkile Mitterling abgehalten wird, können 
alle Gattungen Nutzihiere im lebenden Zustande, 
nämlich: Pferde, Rinder, Schweine, Schafe, 
Zlegen zc. zc. zum Verkaufe gebracht werden. 

In dem Beslehen der mit den hiesigen 4 
Jahrmärkten verbundenen Biehmärkte auf der 
Slaottralle tritt in Folge der neuen MonatS-
Vlthmärkte keine Aenderung ein und werden 
oitfrlben sortan wie bish«r abgehalten werden. 

Der erste Monats-Viehmarkt 
findet am 

Donnerstag den Dezember 
d«-J. statt. (1340 

Indem d>ii gkfcrtlgtk Stadtamt aufmkikiam 
macht, daß die hier bestehenden Viehmärkte ob 
ihres großen VerkehrSumfangeü in volkSwirth-
schaftlicher Beziehung eine »Bedeutung erlangt 
und inSbesandere seit einigen Jahren einen cr-
sreulicken Ausschwung genommen haben, und 
somit voraussichtlich auch die neuen MonatS-
Bikhmärkte sich in allgemein vortheilhaftcr Weise 
entivickeln werden, wird dcr Besuch derselbeil 
bestens anempfohlen. 

Sladtaml RadkerSburg, 7. November 1378. 
Der Biirgermeister: Fuchs. 

8000 Stück Obstbäume 
vercdelte Mafchanzger, von 20 bis 60 kr., 
wie auch mehrere Tausend Wildlinge sind 
wegen Auflassung der Obstbaumschule in St. 
P e t e r  b e i m  L c h r e r  J o h a n n  S t ö g e r  z u  
verkaufen. (1310 

Drei Mehlmagazine 
find am RathhauSplatz sogleich zu vergeben bei 
1332) Franz Holzer. 

D Einkauf U 
Mvon alten Civllkleidern und Uniformen,^ 
^wie auch verschiedenen anderen Gegenstän'^ 
^dtN bei (207^ 

M Florian Hokacher, D 
M Tegetthoffstrave, Nr. 30. W 

Wasserstand der Drau 
am Prgll t'er ^ükarburt^er Diaubrück,'. 

14. Nobetnv. 1-61 Meter otier dem Nullpunkte. 
15. 
16. 
17. 
IS.  
19. 
20. 
LI. 
SS. 

3 80 
2 60 
3.2S 
'.^.70 
2.30 
2.10 
2.0 l 
1.SZ 



Oeffen<li«heS 

v a u I ^ s O l i r e i d e v  

l/ungettkrampf und Küsten mit Athembeschwerden 
Sei einem SieözigjSyrigen, vtos durch Anvendung 
von echtem Soyannn Koff'sch-n Watz<,tract-He. 
sundkeitsvier «nd Nrust-Watje»tractSonSons 
geheilt, nachdem iymdas^eöen fchsnaögefagtwar. 

Schon vor mehreren Sahren litt ich 71jährlger 
Mann an Athembeschwerden, Lungenhusten und zeit-
weiligem Lungenkrampf derart, daß ich selbst an mei-
nem Leben verzagte und alle Bekannten mir bereit» 
das Leben absprachen. 

Da nun die berühmten Johann Hoff scheu 
Mal?präparate an» der k. k. Hof.Fabrik, Wien, 
Kraben, Arännerstrafse 8, schon so vielen Tausen­
den geholfen, glaubte ich noch einen Versuch damit 
machen zu muffen. Ich begann vor einigen Wochen 
das Hoff'sche Malzeztract-GesundheitSbier mit Malz-
bonbonS zu trinken. Kaum fasse ich selbst die wunder-
bare Thatsache. daß nach der vierten Klasche schon der 
Husten ficd linderte und nach längerem Gebrauch alle 
Leiden völlig verschwunden waren: der Dampf, der 
mir bisher so schnier auf der Brust lag, ist fort, ich 
kann frei athmen und meine erste That ist die, daß 
ich vor Gott und aller Welt meinen tiefen Dank gegen 
>en Erfinder dieses so heilsamen Getränkes ausspreche. 
Gern bin ich bereit. Jedem, welchem daran liegt, diese» 
mündlich zu bestätigen. (I.3S9 

Men, Währing, Herrengaffe SS. 

Gencral-Deposttcur für Steiermark: 
M. Fitz, HerrenMe in Graz. 

Vei kausüstellen in Marburg: bei Hrrrn König, 
Apotheker, IN Lilli: Kanmbach'S Apotheke, in 
Pcttau: H. Pirker, tn W. Graz: H.Kordik. 

Wiedervertänfer erhalten Rabatt. 

Eisenbahn-Fahrordnung Marburg. 
Personenzüge. 

Von Trieft nach Wien: 
Ankimst 8 U. 29 M. Krüh und 6 U. 61 M. Abend», 
«bjahrt 3 U. 37 M. Krüh und 7 U. 20 M. «bends. 

Von Wien nach Trieft: 
Ankunft 8 ll. 42 M. Krüh und S U. 49 M. Abend» 
Abfahrt N. — M. Krüh und 10 U. 1 M. Abends 

Gemischte Zilgt. 
Von Trieft nach Mürzzuschlag: 

Ankunft 12 U. 11 M. Abfahrt 1'^ U. 4ü M. Nachm. 
Bon Mürzzuschlag nach Trieft: 

Ankun f t  1  U.  44  M .  Ab fah r t  2  U .  25  M .  Nachm.  
Von Marburg nach Graz: 

Abfahrt 5 U. 50 M. Krüh. Ankunft in Graz 8 N. 55 M. 
Bon Graz nach Marburg: 

Abfahrt SU. 5 M. Rachm. Ankunft in Marburg 6 U. Z6 M. 

Eilzüge. 
W i e n - T r i e ft. 

Ankunft 2U. 1b M. Rachm. 
Abfahrt 2 ll. 13 M. Nachm. 

T r i e f t -  W ien .  
Ankunft 2 U. L0 M. Raqm. 
Ab fah r t  2 l l .  S»  M .  Nachm.  

Kärntnerzüge. 
Nach  F ranzens fes te :  9  N .  20  M .  Vo rm i t t .  

Nach Villach: 2 U. 50 M. Nachm. 

von der Regierung^ 
m il» A m 

und unter E»»tr«I» demselben, beginnen aus? 
Neue die großartigen Me,vinn»Ziehungen der aller« 
neuesten 
Hamtiurg. Geld Verloosung. 

Laut dem amtlichen ZiehungSprograinln enthült 
dieselbe jetzt ZZ.ZVV <1rjxii,a1-I.oo»v i1!r. l—ftS,S00), 
wovon HZMV sicher gewinnen mtissen^ Der gröf^te 
Aevinn, welcher im gltlcklichsten stalle zu gewinnen 
ist, beträgt: 

Speci^ll sind solgende Zresfer zu gewinnen: 
Marl Mark 

K k 
» » 
K k 
A ä «».«»»» 
A i» 
A » 
> » ««.««« 

«tt »«».«»«»« 

I ä 
Iß».«««» 

» »««»o« 
»t ^ sve>v 
«I 4««»«» 

»04 ^ »««»4» 

Ii» il 

«»» ^ ii«« 

4« k 
»Z850 i» KS» 

Außerdt'M noch «Gewinns von 200 Mark, 
ISN, tZS. 124. w", 9t. 67, »0. 40 U. !t0 ivkark. 
Eitmmtliche <pewinne l'c»rn<.cn zustimmen: 
7 Mittion 7i12ZW Mark 
und werdm in 7 rcisch niifeinandor folgenden 
<?ewiiin»,Urhun<iS»?lbtk,«'liun,lm auÄgeloost. Veqen 
Cinsendunq dcZ sestgesehten XiooSpreiseS fitr 
die eiste lllcwi'm-Zicliunliscittlzeiluni in Nciar oder 
per Postanweisung versende ich noch rechtzeitig fitr 
die ersle Sewinn-Ziehung nut d.in StaatSivappen 
versehene 

Onlxlnnllvosv 
^ », K ?."; 

Viertel „ ^ 
T'er amtliche Ziihlinx'Sprosp.'ct wird jeder LooS« 

sendung gratis beigelec^t. nach jeder Äewinnn« 
Ziehiing erhält jeder Loo?besitz r sogleich die ««tlichi 
<^ewinn«ZlehunflSlisle. Die Geviilvßelder zahle ich 
sssorl «»s und kann man durch meine ausgebreitete 
AeschäftS-Berblndun^, jede« t» sei»,» Wohn­
ort ausbezahlt erhalten. 

Alle diejenigen, welche an dieser grobartigen Selb« 
verloosung noch theilnehmen wollen, belieben die 
Bestellungen 

bi« zum mMMveiudvitl..!. 

mir äirset einzusenden. 
Haupt Comptoiru. Savkgeschäst 

8am8. Lokn, 

^ in Hamburg. 

Meteorologische Bcobachtnngrn 
in Plckcrtt bt'i Marburg. 

Vom Iii. bi» .28 November 1878. 

W i t t e r u n g  

Samstag 
Sonntag 
Montag 
Dienfta,^ 
Mittwoch 
Donnerstag 
Freitag 

8 1 
8 4 
60 
4 7 
4 2 
4 5 
h 6 

beivölkt. 
dewölkt. 
halb bcwiilkt. 
bewölkt und regnerisch. 

htilb bewölkt. 

ttikiler skeiieleiieli! 
Wer seinen Kindere zu Weihnachten eine große 

Freude bereiten will, kaufe unseren allgemein beliebten 

!! >VviIiUÄelilij-ka^al'!! 
um den unerhört „...ei ^ ö. W. ft'ir welchen 
billigen Preis von Betrag man die 
folgeildei, 87 Stück der neuesten franMschen Spiel« 
waaren, paffend für Knaben und Mädchen jeden 

Alter», erhält, und zwar: 
1 H^ariser Fari6t6»Hheaier, sehr amüsant und 

schön dekorirt. (1812 
1 Aaulter-Kistchen, einen gefangenen Pascha ent. 

tialtend, der davonlaufen will. 
1 NiKoto, besonder» effektvoller Weihnacht»mann, 

gleichzeitig Bonbonniere. 
25 Nriitant.GhristöaumVerzierunge«, ganz neue­

ster Art 
2 ^iano, elegant und schön, oder 1 neuerfundene» 

MetetkopHon, worauf selbst ganz junge Kinder 
die schönsten Stücke spielen können. 

1 T?i«ese, mechanisch, immer fieißig, Lachen erregend. 
25 Nrillant-Kerzeuhttter sür den Weihnacht»baum. 
2 jap. Kissk. Kunftarbeit, einen beweglichen, sin« 

geuden Konört enthaltend. 
1 Najazzo, kunstvoll, der die schönstenKiinste macht. 
1 Wardtevfet, der auf Kommando die Zllnge zeigt. 

25 bunte Sllumtnattons-Aerzchen. 
1 ?uppe im Wagen, elegant gekleidet, die beim 

Fahren sich bewegt, zappelt und schreit. 
1 attrömische Aarane famtnt Bespannung. 
2 Kartone mit köstlichem Inhalt fiir Knaben und 

Mädchen jeden AlkerS. 
87 Stück. Alle hier aufgeführten 87 Stück Original» 
französische Spielwaaren kosten zusammen n»r L.4.LS. 
tlIppM k'remivi-vvpot Ä« Vienne, 
QUilioüli. Mien, Keinrtchsyof» Magazine 8—9. 

Provinz-Attfträge werden gegen Nachnahme prompt 
effektntrt. 

^eiillilzkiiisei'. 

Mnr  
veno »uk ^sller 8e!i«edtsl-

äsr ^uQÄ 
wsins vorvivltaetito k'irm» Uukg«6ruvkt ist. 

Ourelt xvriektlivtis 8tr»k.1ÜrIcsllvtms8v vurüo 
sino ^älLvkllQs? msillvr b'irw» uvä Sokat-marics 
vviv<1erl»vlt Icvvstktirt; ioU varno ässli»!t) 
Ukum vor ^llkaut svlvdor' t'alsikkats, clis »uk I'ku-
seliuu^ i)el'ö(:dnst, 8ju<1. 
Preis einer ver>ie»rlte«Vrig.-Schachtcl l fl. ii.W. 

kvkt dsi den mil^ x ds-siotiostsn t'irmev. 

tt ^inl ^2. 
Der 2uvvr1ässlxste Lsldst-^r^t eur Hilf« äor 

1ei<1sll<1oa IllLvsoblivit l»vi allvn iuuvreu uull üU8so-
rs,i li^nt^Ünllnnxon, xogSQ äio rnvistsu lir»nlldvitvn. 
Zn Flaschen s. Gebranchs-Anweisnng W kr. ö.W. 

orsv>l-l,od«rU»rim 
von ltrolin L Lo., Kerzen, ̂ orvezeo. 

Oisger Ilirsu ist <Zor cksr uutor 
allen im llanäsl vortcomwonäsa Lortou -u 
ä ts t l i o ksa  ^v^ovks r»  eoo i xus t  i s t .  t ^22  

Vtti« l st.ö.W.pr.-Flasche s.EebranchsanWeisung. 

^ 5  a r d u I ß :  A .  L o r Ä » j » ,  S » i » o » l k u k i ,  ^ p o t d . »  
^ V. ^üvLx, uaä ZlorLä ä: vo. 

ll 
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.ü '.ü 
K -KZEn»  

LZ -  >2^  L >» v s 
«3tv 

. xz c»? 
t?t . . 

A! ?s L 

«r> « « 

L?? 

L s'L ̂  

c-q-. ^ LZ 
-'K .Z'" ->l> L L 
' ßjn ßH::-

«FZ. . ^3 » kZ »> 

-ß - I  

L . 
^ l ! ̂  

V > » » » 
» «o«o 

^ A? M, L ^  ̂.2 « 

?!? « r- ^ « ^  L r z  L  «  
^ 

uss 

'S U 

Li'« ^ 

S 
St.; 'A 
'I 
8 

I a 

s l sss»,'Wk^ 

l  ! 8  I  I  LVZÄ  

,-°s 

- - « 

a> 
ZKZÄ ' ̂ '-Av L 

Ät-v L- zZZS  l  
« ^ r> x, a, z .Nr? x 

. . v . 
"LS'L ° 

2  x  «  «  s « » "  
ZvKFL"  

ö 

10S4 



R ^klrlc 
als Prämie iv wiederum bei den am 13. November 
d. 3. beendeten Haupiziehungen laut amtlicher Liste 
in unsere glückliche Lolleete gefalle» und wurde sofort 
dem Interessenten in HesterreitH ausbezahlt. 

I>I»N dletv ckvm ktnvko 
ckio llauü! 

vilvi^ 2IL,7KV (FulÄev 
Haupt-Gewinn im günstigen Falle bietet 

die allerueutftt große Geldverloosung, 
welche von der hohen Negterung genehmigt und 
garantirt ist. (1163 

Die vortheilhafte Einrichtung de» neuen Plane» 
ist derart, daß im Laufe von wenigen Monaten durch 
7 Verlosungen -CÄ.SOO zur 
s i che ren  Änsche idung  kommen ,  da run te r  be f i nden  s i ch  
Haupttteffer von eventuell 3'7'S,0<)0 oder 
ü. SI.8,7VV ö. speziell aber 

1 Gewinn 1^12,000, 
24 Gewinne 

2 Gewinne kl 80(10 
31 Gewinne ^ 
61 Gewinne 

304 Gewinne Ick 
ül)2 Gewinne 
621 Gewinne 
675 Gewinne >1. 

22,85 VGeivittne ^ 
ote. sie. 

5000, 
4000, 
2000, 
1000, 

500, 
250, 
13 

Eewinn 1^250,000, 
1 Gewinn ^125,000, 
1 Gewinn ^ S0,000, 
1 Gewinn Ick 60,000, 

Gewinn ^ 50,000, 
1 Gewinne ^ 40,000, 
1 Gewinn ^ 36,000, 
I Gewinne Ick 30,000, 

Gewinn Ick 25^000, 
S Gewinne Ick 20,000, 
ö Gewinne ^ 15,000, 

Die vsokstv orstv (^svillllziekuliK dieser große« 
vom Staate gsranUrtsQ Geldverloolnng ist amtliolj 
tostLsosteUt und findot 

schon am ll. ll. 12. Dczembre d. I. 
statt, und kostet hierzu 
I. -«w-v» Original-Loo« nur Nkric 6 oder 
1 QTltlöS ,, „ ^ ^ 
1 vivrtvl „ „ » 1'/, „ 90 1lr.<^ 

Alle Aufträge werden sofort gegen iZlivseQäuQßl, 
?0»tvin-»ti1llnx oäor ävs 
mit der größten Sorgfalt ausgeführt und erhält Jeder­
mann von uns d»e m»t dem Staatswappen versehenen 
Orixilllll'ltvoss selbst in Händen. 

Den Bestellungen werden dle erforderlichen amt 
lichen Pläne grans bei^eftigt und nach jeder Ziehung 
senden wir unseren Interessenten unaufgefordert amt 
liche Listen. 

Die Auszahlung der Gewinne erfolgt stets prompt 
uutvr und kann durch dlrelte Lu» 
fenduugen oder auf Verlangen der Interessenten durch 
unsere Verbindungen an allen größeren Pläpen Oester 
reich'» veranlaßt werden. 

Unsere Collecte war stets vom Glücke begünstigt 
und hatte sich dieselbe uator vielsu »uäsrvu bv 
ltvutsvtisa ^övivvsa oktlnals äsr ersten Ukupt 
troü'sr zu erfreuen, die de» betreffenden Jntereslenlen 
direkt ausbezahlt wurden. 

BorauSstchtlich kann bei einem solchen ans der »o 
U4lvstvn gegründeten Unternehmen überall aus 
eine sehr rege Betheiligung mit Bestimmtheit gerechnet 
werde», man bel,eSe daher jchon der nahen Aiel^ung 
HLtVer alle Aufträge v«»tdigst direkt zn rechten an 

kAUklllSUU Si 
?««»- >>»> Wlchselgksqist i« Himburg, 

Liv» uuä Vsrkkiuk altsr ^rtsu LtkstsobUgsUouvll, 
Iüii«Qb»kll»^lctisQ ulllt ^rll«t»ells1oosv. 

Meßelltticher Plillk. 
Ich bin Ihnen zu unendlichem Danke ver-

pflichtet, dentt mit S gebrauchten gluokns ist 
mein rheumatischer Schmerz, c^er mich 10 Zahrc 
lang gequält, verschwunden. Ich werde immel 
bestrebt sun, Ihre ausgezelchnete Hilfe solchen 
Leidenden anzurathrn. Scige nochmals mrin<n 
Dank und verblkide hochachtuk'gövollsl A. Fetz, 
Kaufmann in Marburg. 

Geheilt werden gtchtische und rheum.itischk 
Krankl)tllen, sowie deren Flilgen mit äuß reu 
Mitteln, wodurch seit 29 Jatiren Tauscnde von 
ihren Leiden befreit wurden. Eine Kranlhülö-
Mtttheilung lst erforderlich. Der Preis für rln 
Flaton einschließlich des Portos, Vcrpackui'g 
und Korrespondctlz 1 fl. 20 kr. (1277 

Kr. Plangger, 
Spezialarzt in Tyuur bet Hall in Tirol. 

!! sVieiier kknzlliiiiilel!! 

Für nur SS kr. ö. W. 
die neuesten 17 Stück Sptetsachen für Knaben und 
Mädchen jeden Atters und Standes, darunter wirk­
lich prachtvolle Effektstücke, die Aufsehen machen werden. 

T« kaufe Jeder so schnell aiS möglich, da später 
eingelangte Ordre» nicht mehr so prompt effektuirt 
werden könnten, da voraussichtlich diese wirklich enorm 
billigen Sachen reißenden Absatz haben werden und 
zwar man bekömmt für nur i>S kr. folgende 17 sehr 
interessante Spielsachen, wo sich jede» Kind recht schön 
un te rha l t en  kann  und  zwa r :  

1 ganzes Metall-Eßbesteck, 1 Ziehharmonika, I. Pferd 
auf Rädern, 1 Lnstballon zum Steigen, 1 kompletes 
Theater, eine schöne Puppe, 1 Lämmchen mit Wolle, 
1 Sparkasse, 1 Schachtel Soldaten, 1 Springteufel, 1 
Bogelspotter, 1 Schreikopf, I fchönes Kinder-Bilderbuch, 
1 Glocke und Hammerspiel, 1 schöne Trompete, 1 
Schachtel Küchenemrichtung, 1 Etui mit Spiegel und 
Stecknadel. Die» Alles zus. kostet n«r kr., um 
nur einen Massen-Absap zu enieleu. 

?itr Qur 2 ü. SS Irr. 
1 ganze Schlacht von Sarajevo-Soldaten, 1 Kar­

ton mit Möbeln, 1 Karton komplete Kücheneiurichtung, 
1 prachtvoller Luftballon mit Inschrift, zum in die 
Luft steigeu, 1 reizendes Geduld- und 
SelbstbeichäftigungSspiel für Knaben und Mädchen 
jeden Alters, 1 prachtvolle Sparkasse, 1 Chaton>lle au» 
feinem Holz, gefüllt mit K Federstielen, Bleistiften, 50 
Stahlfedern, 1 prachtvolle Schultasche für Knaben oder 
Mädchen, l Wunderwsirfel gefüllt mit Bonbons und 
Schmucksachen, 1 fehr schölte Pariser Puppe, 1 Kinder-
Geldbörse gefüllt mit Goldmünzen, 1 wirklich pracht­
volle Remontoir-Uhr mit vergoldeter Uhrkelte. ohne 
Schlüsfel znln Aufziehen, 1 lncchanische» Belociped, 
ielbstfahrend, 1 Wundervogel, 1 Troinpete aus Bri-
taunia Metall, ganz neu, 1 Spiel felne Patience-Wun-
der-Karten, 1 Kinder-Bilderbuch, sehr fesselnd. 

Dies Alles zusammen kostet nnr 2 ff. SS kr. 
I'ür nur 4 ü. V6 Icr. 

Das ist das Kslossalste, was in diesem Genre 
wohl bi» jetzt geleistet »vorden ist: 1 prachlvoUer Ta­
schenspiegel mit optischem Gl.ise puS Eliinafilber sa nmt 
Stecknadel'Behälter, der Pariser Singvogel im Wunder-
kafig, der neue Ballon C.iptif sainmt Inschrift, der 
beim Aufsteigen in die Lust eine Arie spielt, 1 pracht­
volle Puppe Mit Haaren, sehr groß, inlt lebenden Au­
gen nnd unverivustvarem Körper. 1 eiserner Sparherd 
luit allem Geschirr dazu und auch Feuer alizumachen, 
sammt einer ganz kompleten Kücheneiiirichtuiig, alles 
was das Herz eines KlndeS nur v?rlangeli taun, 1 
prachtvolles Fortepiano mit Tasten, die schönsten Me­
lodien: „An der schöllen bianen Donau-, Letzle Rose" 
selbst zn spielen, 1 reizendes Promenaden-Körbchen intt 
tiunter Stickerei, 1 ganze Feldschlacht Sold^iten, in einer 
Schach te l  l i ) oh l  ve rpack t ,  1  komp te t cS  T l ) ea te r  zn i n  Aus ­
stellen, init allen Dekorationen, Gardine und Figuren 
für Wilyelin Tell, eine reizende llhr salumt Keite, 1 
schöner Metall-Säbel. 1 LesaucheiiL-lSelvehr, 1 Patron. 
tajche aus Lackleder, 1 sel)r interessantes Geduldspiel 
oder Seibstiieschastigungösplel voil Professor Guibert 
Blouchon, das Juteressanteste, was bi» jetzt für Kinder 
reiferen Alter» erfunden wurt^e, tagelaug können 
Kinder damit sich selbst beschäftigeu, ohne t)leran die 
Lust zu verlieren, »iiaS sich täglich wlederl)olt, daß dieses 
Spiel selbst Großen eine lleberraschung bereitet, so auch 
eine Mappe, eingerichtet init allen nöthigen Schreib-
requisiten, die Zauber>^öte von unserem berühmten 
M zart, Wunderivürfel, enthält Wiener Bonbons und 
Schmucksacheu, so auch 20 Christbaum-Verzierungeu 
sammt 20 elektrischen Christb.iumkerzchen. 
Dies Alle» zusammen von obel: bis unten kostet inS-

gesarnmt, irienn die Aufträge rechtzeitig einlausen, 
Qur 4 ü. SS 

Stebstdem ist noch ein kolossales Lager aller Sorten 
Spielwaaren vorräthlg. Puppen, von den einfachsten 
b l »  zn  den  seu i s ten ,  m i t  ode r  ohne  K le i dnng  ^  k r .  20 ,  
5s^. 1 fl. bis 2b fl. per Stück; 1 komplete Soldaten-
Bekleidung für eine« Knaben bis 10 Jahre, alS: 1 
Tschako, 1 feines Gewehr, 1 Säbel, 1 P.itroiitasche. 
1 Trompete, 1 Troinmel, Alles zusammen » fl. 1.50, 
2.50, ».50, 4.— , 5.—I eine Feuerwehr-AuSrilstung 
fl. 3.50, überlzaupt jede nur erdenkliche Spielwaaren-
Gattung um 60 Prozeut billiger als liiierall. 
Der Berkauf ist nur vom 30. Oktober bis 

Ende Dezetnbcr tin 

großell AllSverkaus dl.r neuen Spielwaaren 

Kilchenlvein-Lizitatioll. 
Montag den ÄS. 9^ovcuibcr um 10 

Uhr Vormittags werden zu Leutbach 20 Halti-
.arlin neue Kirchenweine — berühmter Pickerer 
— lizitando liintangeftebtN. (133l) 

Dte Kirchenvorstehung in Lembach. 

eieT' ST'ste /'/'eis. 

KknersI-

Leliitrilt, 
' ^ ^ ' iil ^ 

«I» Hvv 
maritt 7. 

s ) ?Äkr^öIlgs''s sigfl//'s//s/. 1 

'Hl von ̂ UNtMKv 

feko 

HPM 

lZliristlsnI» 
«iöl.onoon 

.^lltjili'iIlirnn, in äss^sli eiASNör» ^'atzrilcsri 
an 6sii äsn - In»«» li» sji^ar-
xvKt'i») au3 fr'isetien, ausKLSuektsri l^slieT'n IZLreitst, 
Ist vor» 1° nntNr!iet»»?r ikardv bei anxe-
liskmskn 0livsnl')IartlASli (Fksedmaelc, skisst Aerucklos 
uiid Icunn vermö^g seinsr IsiLlitsn Vsi'6au!icdtceit! 
sLiiist von llöin sl^kn'äelisten vertragen v^eräon. 

Der wird von^ 1^al^rilcanten seldst^ in 
l''I.'»8c:li6n Atzsi'ilit. uncl init t)l'iAinaI-Ltic^uetts und 

völ'seliLN, ist tlktker l1a3 sin'.iiß^L?rot1ul<t «si» 
u<Zi' weleliern ^eds vvis imrnst' k'Äl-
sct^unA und ^lanipulation von Leite der !!^>>vis(:lisn' 
liändler aiiZgssctilosZkn wird; dein Lonsuwevten ̂ ird 
sorriit k^iac si'tiötitö (israntiv ^elzoten, ein rvines 

2U erkalten mit allen seinen il>m 
ui'gpriinj^lis'li innev^otinenden lieilenden Lißenscdsk-
ten, die sicli l^ei Xranlctieiten, v/ie: Lrui-tt- nntt 

?^c> In, N> ijk«enlirnnl<!tviten, 
tte. vorziü^Iiek l)e^välirov. 

dein vc)lu ^ros^eri 1^ul)1i!tuin ^edeg^ten 
Vorin'ttisils 2U dexexnen, dass 
1't»r»»n" medi^inisvli vviilisamer sei kls die 

soZenannten Vor-
ien, so empteliltZ ieli dit^ ^eder i'Iaseke 

^^^^^^deilieAöude ^dkandlun^ üder I'ttr«»», 
8eiuv vt^r«^ituttk i^nd Verftilscltun^ 
einer xeneiß^teu Ijeaclitunß^. (11!j4 

(Asneral-Vspot in V^ien: kaul Lolcarät, 
III., Rvumarkt 7. 

Os. XV. tt. t. 
l?I»i'kiUi'ßk, Aax Iloriö L Oo. 

0. Xoräilc, ^xotd. 
Vitus Sellinsodex. 

T'eno?/!-

von 
Geinstein, Hadern, Mtsiinq, Kupfer, Zinn, 
Elsen, Blei, jlalb- und Lchaffcl!en,Roß-, Ochsen-
u. Sch'vciniiaarcn, Schafwolle, allen Gallun^^en 
siauluvi'ireu. Knoch'n, j^laucn nelist allen inn­
eren ^andesprodukten. ^49 

voll 
ungarischen Bettsedern, Flaumen und gespon­
nenem Roßhaar zu den billigsten Preisen. 

,1. ^ielllvdiill^vr, Marburg, Burgplatz. 



Veil's vresek Kssediiieli 
mit neuesten JerSefferungen zu den 

alleröMigKen preisen. 

Veil's UZeltsel llaseliine 

i. K. Patent für Hesterreich-Angar«. 

^S-^SS^S ISSSllS. 

?ateiil Sedrotmvlileli 
von ff. 40 — an. 

Die besten, beliebtesten und billigsten, welche es gibt, mit den 
allerneuesten Verbesserttugen versehen, für eins, zwei bis acht Zugthiere, 
sowie Handdreschmalchinen, feststehend oder fahrbar. — Mit Strohschütt­
ler, mit Siebschüttler oder mit Putzwerk zu den allerbilligsten herab-
gesetzten Preisen. 

Deren größte Sorte bei Handbetrieb 6—800 Pfd. Häcksel oder 
grttneS Futter schneidet, Stroh, Heu, Spreu. Klee ic. ic. Ein Mann 
dreht sie andauernd ohne Anstrengung, ein Mann bedient sie, ist auf 4 
Längen verstellbar, nimmt sehr wenig Raum ein und ist die beste, 
welche e» gibt. 

Ktlr alle Getretdearten und fiir Kukurutz von den kleinsten bis 
zu den größten Sorten für Hand-, Göpel- oder auch Dampfbetrieb, mit 
einer stündlichen Leistung von 1 Centner biS 10 Centuer je nach Fein­
he i t ,  m i t  gezahn ten  ode r  ge r i pp ten  Wa lzen .  ( l l l l  

»«nk v«! j»». i» Ms«, 

KavriKszeichtn. K878. AabrtKszeichen. 

k. ill 

II. Ii. 

vis llkuov NUNSSI» Ullä 8ioä srsvkiLnon uvä «^or-äöll 
ar» auf Vsr'Iai»ssrA susxvAebvn. 

pktrolkunl- unck lUvÄvi'ateul'-l^smpvn 1086 

ill xssol»mae!rvo1Isn vsuea k'ormou, SsIt«K«r' ^usfiikruvx uaä 
A^nU.K>sr'<:r'oLk''SNSr' äer Lrsnrisr. — I^loins k'kdrilcatv sinä ja 
möillsll I^iodsrlaxov: Wtsi». 
IVLii.noti.sii» Ssr'Itn uvä iu Ossl.sr'i^stoA» - A^NASi'i» ia ^säsm voliäsu 

Lesodttsto, welodss Lslöuebtullxs-Artikel Liikrt, am I^axer. 

an den Gewinn-Chancen der vom Staate KamVurg 
tzarantirten großen Geldlotterie, in welcher nber 

7I«iU.7!>2,800 
vom 11. Dezember 1878 bis 13. Mai 137u stlker 
gewonnen werden müssen. 

Der neue ln 7 Klassen eingetheilte Spielplan ent 
hält unter 32,500 Loosen >42,VOV Kevinne und 
zwar ev. 

sss,««« 
speziell aber 

Gew. VI 

IS 
N 

IS 
IS 
IS 

250,000 
125,000 
80,000 
60,000 
50,000! 
40.000 
36.000 
30,000 
25.000 
20,000 

6 
1 

24 
31 
61 

300 
500 
621 
675, 

22,850 

Gew. 

ic. 

ll 
i» ZS 
» 
a IS 
k IS 
n. IS 
a I»l 
a IS 
» IS 
u IS 

ic. 

15.000 
12,000 
10 000 

5000 
4000 
2000 
1000 
500 
250 
138 

Die eiste Gewinuziehung ist amtlich und unwider 
ruflich auf den 1298 

11. uud 12. Dezember d. I. 
festgestellt und kostet hierzu 
das ganze OriginallooS nur 6 R..Mark oder st. S'/» 
daS halbe „ ^ ^ ,« /- I^^/« 
daS viertel „ „ l'/, „ ^ 90 Kr. 
und werden diese vom Staate garanttrte« Hrigt 
nakoose (keine verbotenen Promessen) gegen tlinsen 
dttng des AetrageS, gegen Postvorschuß over Post-Ein 
»ahluug nach den entferntesten Gegenden von mir 
franko versandt. 

Das Kaus Stelndecker hat biunen kurzer Zeit 
grosse gewinne vou Mark 1Sü,<»0v, 80,000, 
:t0,000, 20,00, mehrere von 10,000 u. s. w. an 
leuie Interessenten ausbezahlt und dadurch viel zum 
Glücke zai)lreicher Familien beigetragen. 

Die <5lnlagett st»id im Verhältniß der großen Chan 
ccn sehr nnbedenteud und kann ein GlückSversuch nur 
empfohlen werden: kleine Beträge kann man auch in 
Postm.'rkcn einsenden. 

Jeder Theilnehmer erhält bei Bestellung den amt­
lichen Plan und nach der Ziehung die ossiciellen Ge­
winnlisten. 

Die Auszahlung oder Versendnng der Gewinne er­
folgt planmäßig und nach Wunsch der glücklichen Ge­
winner. 

Auftrüge beliebe man umgehend vertrauensvoll zu 
richten an die bewährte atte Atrma 

vamwtdorstraZse 
Lauk' ^eed8vlKvsvI»tltt, üamduiL?. 

AM^ Gchör - Gel 

m AMM U Zedilii 
heilt jede Taubheit, wenn sie nicht angeboren ^Schwer-
Hörigkeit. Ohrensausen, sofort b.seitigt. — H^rets ü 
Alasche sammt chevrauchsanweisung S ff. A»ro> 
vtnz gegen Einsendung von 2 st. 30 fr. sranco zu-

gesandt. 1218 

AlarlalittLvrstrassv Hsr. 4S. 
Wegen Uebernahme von Proviuz-DepütS beliebe 

man sich an das General-Depüt in Wien breisiich zu 
wenden. 

Mehr denn 12 Zahre halte ich in 
Folge Krankheit auf dem linken Ohre kein Gehör und 
war mir dies in meinem Geschäfte äußerst störend und 
lästig : alle angewendeten Mittel halfen nicht», bis mich 
vor etwa drei Wochen ein alter Freund anf Ihr Ge-
Hör-Oel aufmerksam machte, da »ch so vieles gebraucht, 
wollte auch dieses nicht unversucht lassen, und hatte 
die namenlose Freude, schon nach Gebrauch kaum einer 
halben Flasche in etwa 14 Tagen mein Gehör wieder 
vollständig hergestellt zu haben. Allen ähnlich Leiden-
den kann daher Ihr Gehör-Vel mit bestem Gewissen 
bestens empfohlen werden. 

Fürstenwalde. Iulins Steinberg. 

väij v»iikk»U8 Llluäi'ä pvr! tZ«. 
W»». VippUigtlkrißt >r. 4S, 

gegenüber der t. k. Börse, 

Übernimmt Auftrüge für die VSrse zv den 
toulanlkstkN Bedingungen. 

Als Deckung filt^ durch unS entrirte Börsen» 
spekulatione« nehmen wir sämmtltche kurshabende 
Effekten, welche ivLr zu den höchsten Kursen 
belehnen. Nach Ablvickeiung jedeö Geschäftes wird 
der erzielte Gewinn prompt per Post eingesandt. 
Auskünfte über Tin- und Berkaus von Börse-
Effekten und Valuten, sowie über SpekulattonS« 
küufe ertheilen wir nmgchend und franko. 

MZiIuarßl I ̂ Qn., 
^286) I., WippNugerstrasse Ar. 45. 

Gin unmöblirteS Zimmer 
auf Verlangen mlt Küchenantheil, ist an eine 
Dame sogleich zu vergcbea: Verlängerte Herren­
gaffe Nr. ö0, Hochparterre rechts. (1342 

Ittaupt-Kvv^inn 
SV. 

Y7S000 »ilai-lc. 

D vis OvHffivQ« 
xarsntirt 

Äsr Lta»t. ' 
LrLtö 2ivdun^: 
Nu. 12. voidr. 

»Q ävu 

äer vom 8taato llamdurg Ksr-lutirtsu 
ZrossvQ Oölä-I^vttsris, iv vele^vr iiber 
7 SltRI. 7»«,««« 

visve^inn« üissvr v»rtketlli«kßvi» <Zvl6 
I^ottvris, vvlcko plaQg^slllä8v vur 32,500 I^ooss 

sinci tolg^vllüs, lläwliod: 
vor KrÜitstv Vvvjvll ist ov. A76.VW ^»rle. 
?rämis von 

250,000 IS 
a 125,000 IS 
k 80,000 IS 
a 60,000 IS 
a 50,000 IS 
ü 40,000 »il 
Ä 36»000Äl 
öl 30,000 IS 
a 25,000 IS 

LlsMiav 
Oovivll 
Ksviuu 
Ovvinn 
(Avwiva 
Koviuu 

3 Llvvluvs 
1 (^sviQv 
6 6oviallS 20,000 IS 
6 Ovvillvs ^ 15,000 IS 
1 (»gvillll a, 12,000 IS 

24 (rvvlQllS ü 10,0001^ 
S000IS 
6000 IS 
5000 IS 
4000 ^ 
3000 IS 

2 (^övillvo » 
3 t^svivllv a 

81 Llovinlltt 
61 vovioQs g. 
4 lZö>!viullo ^ 

304 (zlvvivoo » 2000 IS. 
3 ttoviuQS »1ü00 IS. 

10 ttovivao t 12001^. 
502 (Asvious ̂  1V0V IS. 
621 (zlovioaa t 5001tll. 
37(-^vvivQv» 300 IS. 

675 (zlsvillllv » 250 IS. 
40LlvviliQv^ 200 IS. 
36<Zovillllv» 150 IS. 

22650 Vvvmvo Sl 18S dl. 
10Llvvivll0» 135 11. 

1950 0kvivvsk 124^. 
75Lsviriuv» 120 IS. 
4(Zv«illlla» 100 lU. 

34 50 lZsvinuo a 94 IS. 
3950 ^svivllv 67 IS. 

35 Lvvillllv » ü0 IS. 
3950 (^oviullv » 40 IS. 
3950 Vovillvo » 20 IS. 

llllS IcomrueQ solodo io vsvixoll ISouateu iu 7 
>^dtdoiluoxsll 2ur «ielivrvn Latsclioj^uofl. 

vi« orstv OvvinQ-LIiskunx ist »mtliol» 
auk äoQ 
I I .  «  KZt .  Ä .  «k .  
kv8tgxv8tsllt und kostet disr:-u 
6as 8AQ20 OrixivaUoos nur 3 (-uI6. 40 Icr. 
äüs ^allzv OriAtnalloos nur 1 Otilci. 70 Icr. 
6as visrtsl OriZinalloos nur 85lcr. 
ullä vsrclsll ckiesv vom Ltaatv x»r»vtirt0ll 
OriKlnal-I^ovss vortiutvuou l^i^omvssvll) 
xejxvll franlcirtv Linsvuällux 6vs östrsxes svllist 
llsok sutksrQtostSQ ()ößssll«1e» vor» mir vorsancit. 

.Iscler ävr ksttisilig^tso vrbslt von mir nsboo 
seinem Orixival-I^ovss kuck äsr» mit 6öm Ltaats-
vappkn vörsekellenOri^ilial-klsQ xrstis osok 
stat t .^v t i»btvr  ^ ivdunß^ sotvr t  I i is  amt l ioko 
^ivduuxslists ullsufKvtortlvrt 2uxssallät. 
^n»»»d1uux u. Vorsvuäuvx üor Vvvinuxvläor 
srtoißst vonmirdirollt »a lli« lotvrosssvtou 
prompt  unü uvtvr  s t rvnxstor  Vvrsot lv iv» 
Asukvit. (123S 

AW^'leäv össtsllullL^ Ic»uu w»u siukkct» »uk 
AW^'silio l'ostoillüklliluuxslrkrt« wTcdvi». 

vvuSö siot» <1»1tsi' mit ltvu ^ukträß^sa 
vortrsuovsvoll »a ^ 
Gsniuvl IlSOll»«I»Sr »v»., 

ökQquivr uoä ^Vvvtlsol.Vowptov ia U»iudarss 

Vettou, 22. Nov. (Wochenmarkts preise.) 
Weizen ll. 5.45, Korn ft. 3.50, Gerste st. 3.20, Hafer fl. 
2.40, Kttkuruh st. 3.40, H»rse st. S.70, Helden fl. 3.40, 
Erdäpfel fl.1.40 pr. Hktlt. Rindschmalz fl. 1.10, Schwein» 
schmalz 72, Speck frisch 56, geräuchert 8b, Butter fl. 0.85, 
pr.Iklge. Itter 5 St. 10 tr. Stindfleisch 60, «albfleisch 60, 
Schwetnsteisch jg. 56 kr. pr. «lgr. M»lch frische 10 tr. 
pr. Ltr. Holz hart fl. 3.20, welch fl. 2 20 pr. Kbmt. 
Holzkohlen hart 80, welch 60 kr. pr. Hktlt. Hel» fl. 2.40, 
»jagerstroh st. 2.20, Streujtroh fl. 1.45 per 100 Xlgr. 

Marburg, 23. Nov. tWochenmartts be richt.) 
Weizen st. 6.40, Jörn st. 4.50, «erste fl. 4.40, Hafer 
fl. 2.5c, »uiurutz fl. 4.40, H,rle fl.4.b0, He»dea fl. 4 50, 
Erdäpfel fl. 2.10 pr. Hkil. Kisolen 16, Llnsen 28, Erbsen 
26 kr. pr.Kgr. Hirsebrei» 10 kr. pr. Lt. «velzengries 
24 kr. Mnndmehl 20, Seinmelmehl 17, polentamehl 14, 
Rindschmalz fl. 1.20, Schweintchmalz 78, Speck fr»sch 56, 
ge räuche r t  74  t r . ,  Bu t t e r  f l .  1 . 05  p r .  K lg r .  E l e r  1  S t .  
3 tr. Rlttdfieisch 56, Kalbfleisch 58, Schwelnstezsch jullg 
56 kr. pr. Älgr. Milch fr. 12 kr., abger. 10 tr. pr. Liter. 
L»olz hart geschwemlnt st. 2.30, nngeschemmt ft. 3.10. 
welch gelchlvemmt fl. 2.40, uugeschwemmt fl. 2.80 pr. 
Äbmt. Holzkohlen hart st. 0.80, welch 60 tr. pr. Htltr. 
Heu 2.60, Stroh, Lager fl.1.90. Streu 1.10 pr. 1.00 itlgr. 

verstorbene in Marburg. 
17. Nov.: Bauöiö Maximilian, BahnschmiedSjohn, 

2  Mona te ,  Ne i l e  Ko lon ie ,  Da rmka ta r rh ;  18 . :  V l nd«  
lechner Otto, Handelsschiiler, 15 Lahre, Kafinogaffe, 
Lungentuliertulose; 20.: Rührt Mar>a, Private, 57 I., 
Kaserngasse. Lungenödem; 23.: Lorber Theresia, Armen« 
instltutsbetheilte, 79 Jahre, Domgasse, Rmpenfellent' 
Zündung. Deutschmann Johann, «rmeninstitut»detbe,lter. 
SS Jahre, Domgaffe, Altersschwäche. 


